
ren aufgebaut werden; vier
Arbeitsverträge sind bereits
unterzeichnet. Läuft die Tech-
nologie erfolgreich an, könn-
ten weitere Tochterunterneh-
men mit unterschiedlichen
Schwerpunkten entstehen.
„Der Fokus soll dabei auf Lü-
beck bleiben, weil wir For-
schungskooperationen mit
den Playern des hiesigenWis-
senschaftscampus, insbeson-
dere mit der Uni, anstreben“,
betont Kruse, der seinen Lehr-
stuhl an der benachbarten
Hochschule behalten wird.

nach „bluu biosciences“
kamen viele anfragen

„Fahrt nahm die ganze Sache
auf, nachdem wir vor andert-
halb Jahren Bluu Biosciences,
jetzt Bluu Seafood, die an
Fischprodukten aus dem La-
bor arbeiten, ausgegründet
hatten“, sagt der habilitierte
Biologe. Danach habe er per-
manent Anfragen von poten-

ziellen Investoren aus Europa
bekommen, die ebenfalls an
die Zelltechnologie „als weg-
weisende, umweltbewusste
und nachhaltige, also ressour-
censchonende Zukunftstech-
nologie“ glauben. Schließlich
seien die Einsatzmöglichkei-
ten mannigfach; denn man
könne aus den vielen unter-
schiedlichen Zelltypen enorm
viel herstellen.

„Lebensmittel – Stichwort
clean meat –, neue Rohstoff-
quellen für die Ernährung,
Gewebe für Wundheilung,
Testsysteme für die Medika-
menten- oder Kosmetika-Er-
probung und so weiter und so
fort“, listet der Universitäts-
professor auf. Zudem sei es
möglich, Zellen als kleine

Fabriken zur Produktion be-
stimmter Stoffewie Enzyme et
cetera zu verwenden. Eine
Botschaft ist dem Wissen-
schaftler dabei besonders
wichtig: „Wir greifen bei
unseren zellulären Produkten
nicht ins Genom ein; die Zel-
len, die wir hierfür verwen-
den, sind also genetisch nicht
manipuliert.“

in bioreaktoren sollen sich
Zellen dynamisch vermehren

Das hauptrangige Ziel seiner
neuen Firmawird nun sein, an
der Technik zu feilen, damit
sichdieZellen imLabor relativ
schnell und günstig vermeh-
ren können. Diesbezüglich
kann Kruse schon auf reich-

lich Erfahrung zurückgreifen.
Fünf Forschungspatente sind
imLaufe der Zeit bei Fraunho-
fer entstanden, die der Orga-
nisation aber jetzt abgekauft
worden sind. „Unsere Erfah-
rung ist eigentlich, dass – egal
ob es sich um Zellen vom
Fisch, Elefanten oder Men-
schen handelt – die Basistech-
nologie für eine Zellvermeh-
rung immer ähnlich ist“, fasst
es Kruse zusammen.

Lübecks Uni freut sich auf
Forschungskooperation

Das zukünftige CellTec Sys-
tems-Team will vorrangig
einen sogenanntenBioreaktor
im Industriemaßstab entwi-
ckeln: Einen riesigen Behäl-
ter, in dem sich die Zellen pu-
delwohl fühlen, sodass sie
automatisch schnell wachsen
und geerntet werden können.
„Ein Auftragsforschungsver-
trag mit der Universität zu Lü-
beck wurde bereits abge-
schlossenundunterzeichnet“,
erklärt Uni-Präsidentin Gab-
riele Gillessen-Kaesbach, die
sich über ihren neuen Nach-
barn freut. Denn der neue
Standort an der Osterweide
gegenüber der Universität
biete kurze Wege zur künfti-
gen Zusammenarbeit.

Prof. Charli Kruse bespricht mit Jan Hoppe von Medico Bau die Umbaumaßnahmen in seinem neuen Zuhause an der Osterweide.

Das Gebäude von Medico Bau in der Osterweide ist nun Sitz der
CellTec Systems GmbH. FoToS: aGenTur 54°

Wirwollen
kultivierte tierische
Zellen alsRohstoffquelle
derZukunft etablieren.
Professor Charli Kruse, Biologe
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ein Tag am grünstrand
Wie sieht ein Sommer-Sonnabend am
Travemünder Grünstrand aus? Wir
haben uns umgesehen. | seite 12

Zum Sonntag

Von inga MeissneR
PaSTorin an ST. Marien

Warum ich
eine Ally bin

A ls mündiger Mensch
in einem freien Land

zu leben, ist mir selbstver-
ständlich. Ist doch klar,
dass ich nicht weniger das
Recht habe, ich selbst zu
sein, als irgendjemand an-
deres. Mich zeigen zu kön-
nen, wie ich bin, halte ich
nicht für ein Privileg.

Denn als Christin bin
ich überzeugt: Gott hat alle
Menschen mit gleichem
Wert geschaffen. So wie
sie sind. Wie das genau ist,
ist eine Sache zwischen
Schöpfer und Geschöpf,
zwischen Künstler und
Kunstwerk.

Zufällig ist das Kunst-
werk „Inga“ weiblich und
heterosexuell. Das macht
für mich vieles einfach: Ich
kann meinen Mann auf of-
fener Straße küssen, ohne
dass ich schiefe Blicke ris-
kiere. Ich treffe meine
Wahl zwischen Hose und
Kleid unabhängig davon,
ob ich heute Kraft habe für
Diskussionen. Ich komme
nicht ins Schwitzen, wenn
ich ein Formular ausfülle,
bei dem ich nur die Wahl
habe zwischen „Herr“ und
„Frau“ Meißner.

Wenn ich mir deutlich
mache, wie wenig selbst-
verständlich diese drei
kleinen Beispiele für so
manchen Menschen aus
der LGBTQI+ Community
sind, dann spüre ich, wie
weit der Weg noch ist, zu
einer Gesellschaft, in der
wirklich alle selbstbe-
stimmt und so wie Gott sie
erdacht hat, leben können.

Zellschnitzel aus dem Labor
Ex-Fraunhofer-Chef Charli Kruse gründet millionenschwere Biotech-Firma – Millionen Euro fließen nach Lübeck

LübecK. Durch seine Entde-
ckung unter dem Labor-Mik-
roskop hatte es Lübecks Uni-
Forscher Charli Kruse vor
mittlerweile 18 Jahren ge-
schafft, das Interesse der
Fraunhofer-Gesellschaft –
Europas größte Organisation
für angewandte Forschungs-
und Entwicklungsdienstleis-
tungen mit Sitz in München –
für Lübeck zu wecken. Ein
Fraunhofer-Institutsgebäude
entstand schließlich im Fahr-
wasser des damaligen Sensa-
tionsfundes. Jetzt hat der Pro-
fessor eine eigene Biotech-
Firma gegründet, und schon
wieder fließt ein millionen-
schweres Investment in die
Hansestadt.

Der erste Schritt ist getan:
Jetzt hat CellTec Systems, so
derNamederneuenFirma, di-
rekt gegenüber der UKSH-
Zufahrt an der Ratzeburger
Allee die Immobilie vonMedi-
co Bau in der Osterweide er-
worben. „Wir sind eine Aus-
gründungdes Fraunhofer-Ins-
tituts und der Universität zu
Lübeck“, sagt Kruse, der als
wissenschaftlicher Leiter von
CellTec Systems fungiert,
„und wollen kultivierte tieri-
sche Zellen als Rohstoffquelle
der Zukunft etablieren.“ Vor
fünf Monaten war Kruse aus
dem Fraunhofer-Direktorium
ausgeschieden, um das Spin-
off auf den Weg bringen zu
können.

Kruse spricht von
„5. industrieller Revolution“

Er spricht von einer neuenÄra
der Labortechnologie, von der
fünften industriellen Revolu-
tion. Daran glaubt auch sein
„Ankerinvestor“, wie er ihn
nennt, der nebendemGeld für
den getätigten Gebäudekauf
viele weitere Millionen Euro
nach Lübeck bringen wird. Es
ist die Frank Michael Loh
(FML)-Familienstiftung aus
dem hessischen Herborn. Sie
entstammt der milliarden-
schweren Loh-Unternehmer-
Familie, zu der unter anderem
der weltweit agierende Sys-
temanbieter Rittal gehört.

Jetzt muss erst mal das
frisch erworbene Gebäude
umgebaut werden, um Labore
zu schaffen. Ein Team von
rund 20Mitarbeitenden soll in
den nächsten anderthalb Jah-

Von MicHael Hollinde
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